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Düsseldorf 
»Steppenwind und 
Druckerschwärze«.
Donnerstag, 11.12.2003; 

18:30 Uhr, Aula der Albrecht-Dü-
rer-Schule (Düsseldorf). Hören
und sehen Sie, was Herr Horn
während seiner beiden Reisen 

im Auftrag des SES (Senior Ex-
perten Services, www.ses-
bonn.de) zu Druckereien in der
Mongolei erlebt hat. 
Kontakt: Willi Möhker,
Telefon 02 11/5 62 33 66, 
Fax 02 11/5 62 13 33,
E-Mail: info@lilodruck.de
www.duesseldorf.fdi-ev.de

Erfurt
»Jahresabschlussfeier 
mit Dia-Vortrag«
Donnerstag, 11.12.2003; 18 Uhr,
TA-Druckhaus, Gottstädter
Landstr. (Erfurt-Bindersleben).
Nach einem Dia-Vortrag von
Herrn Genske halten wir 
Kontakt: Werner Marscholl,
Tel./Fax 0 36 43/50 56 61,
Mobil: 01 72/3 64 09 02,
E-Mail: fdi.erfurt@web.de

Heidelberg
»Vom kontrollierten Proof
zum perfekten Druck«
Dienstag, 9.12.2003; 18 Uhr. 
Ein Vortragsabend mit dem 
Referenten Klaus Dieter Kauf-
mann. Näheres in DD 37/03, 
Seite 38.
Kontakt: Franz Hofstetter,
Telefon 0 62 22/7 01 22,

Fax 0 62 24/7 00 88 74 33,
E-Mail: franz.hofstetter@color-
druck.com

Kassel
»Festli cher Abend zum
Jahresausklang«
Samstag, 13.12.2003; 19 Uhr, 
Kassel-Wilhelmshöhe, Ehlener
Straße 21. Wir laden Sie und Ihre
Freunde herzlich ein zu einem
»Festlichen Abend zum Jahres-

ausklang« im stimmungsvollen
Ambiente des Restaurants im
Golfclub Kassel-Wilhelmshöhe.
Achim I., der Märchenkönig von
Wettesingen, wird im histori-
schen Gewand aus seiner uner-
gründlichen Schatzkiste rezitie-
ren 
und ein Märchen nach dem an-
deren zum Leben erwecken. Die
Menüfolge sowie alles 
Weitere entnehmen Sie bitte Ih-
rer persönlichen Einladung. 
Kontakt: Michael Heckert,
Telefon 05 61/8 04-53 44,
E-Mail: heckert@uni-kassel.de
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Möglichkeiten bietet, ist die Ink-
jet-Adressierung laut Aussage des
Referenten eine kostengünstige
Art der Adressierung von Einzel-
produkten. Aber auch hier gab es
Aussagen über eine Reihe von
interessanten Anwendungen. Bei
der Laserdrucktechnik sind die
Grenzen des Formates und das
Papiergewicht zu beachten. Dazu
gab es noch weitere wichtige
Tipps, um eine reibungslose
Adressierung zu gewährleisten.
Auch im Digitaldruck nutzt man
inzwischen die vielfältigen Mög-
lichkeiten, die diese Technik 
bietet. Texte und Bilder werden
durch ein festgelegtes Daten-
bankkennzeichen ausgetauscht.
Jedes Druckstück ist so ein echtes
Unikat.
Der gängige Begriff Lettershop,
dies war nach dem bis dahin 
Gehörten und Gesehenen klar,
beschreibt nur einen Teil der vom
Referenten vorgestellten Inhalte.
Mittels Kamera-Vergleichslesun-
gen wird automatisch ein Ad-
ressenvergleich zwischen Inhalt
und Verpackung vorgenommen.
Geht es bei dreidimensionalen
Gegenständen nicht mehr ma-

schinell, verfügt man für solche
Fälle über eine stattliche Anzahl
von Mitarbeitern. Bis zu zehn
Teile kann man maschinell 
kuvertieren. Über Codierung ist
eine selektive Beilagensteuerung
möglich. Natürlich kann man
auch eine Folieneinschweißung
anbieten. Interessanter Hinweis
dabei unter anderem, eine Folie
mit weißem Streifen, die dann di-
rekt adressiert werden kann. Zu
guter Letzt wurden unter ande-
rem noch die Dienstleister Post
und die möglichen Alternativen
angesprochen.
Fazit einer interessanten Veran-
staltung: beim Massenversand
von Drucksachen gibt es eine 
große Zahl von Möglichkeiten.
Um das Bestmögliche zu tun,
lohnt es sich, den Fachmann vor-
ab zu konsultieren.

Stuttgart

Lösungen beim Direktmarketing
Für alle, die neben der Druck-
sachenproduktion auch mit der
Planung des Versandes betraut
sind, musste die November-Ver-
anstaltung des FDI-Bezirkes
Stuttgart eine Pflichtveranstal-
tung sein. Doch auch für die 
anderen Gäste war es eine hoch-
interessante und informative
Fachveranstaltung, welche die
Teilnahme lohnenswert machte.
Sigurd Skutnik, Geschäftsführer
der Firma SPT Mail, Press und
Logistic Services, erwies sich als
kompetenter Referent zum The-
ma »Lettershop, Konfektionie-
rung und Versand«. Dies ist
nicht weiter verwunderlich, zählt
man sich als Unternehmen, das
1992 gegründet wurde, inzwi-
schen mit zu den leistungsfähigs-
ten Anbietern im Bereich Adres-
senmanagement, Mailing, Pres-
severtrieb und last but not least
Katalogversand. 
Eine der wesentlichen Voraus-
setzungen für eine erfolgreiche
Mailingaktion aus der Sicht des
Referenten ist eine optimierte

Adressendatei. Zu diesem Zweck
beschäftige man Informatiker, 
die nach verschiedenen Kriterien
das Adressenmaterial aufberei-
ten. Dabei geht es nicht nur um
eine Portooptimierung, sondern
etwa auch um Dublettenabgleich
oder einer postalischen Bereini-
gung oder gar um eine Selektie-
rung beziehungsweise Splittung

und anderes mehr. Nicht ganz
ohne Schmunzeln konnte man
vom Referenten erfahren, dass
man zum Beispiel über den Vor-
namen Adressenmaterial nach
Alter sortieren kann. Neben der
Cheshire-Adressierung, die intel-
ligent angewandt, verschiedene

Sigurd Skutnik

Was passiert eigentlich mit einem
Brief auf seinem Weg zum Emp-
fänger, nachdem man ihn in 
einen der gelben Kästen am Stra-
ßenrand geworfen oder auch

direkt in einer Postfiliale abgege-
ben hat? Um auf diese Frage eine
Antwort zu finden, besuchten wir
das Briefzentrum Düsseldorf der
Deutschen Post AG, das sich in
Langenfeld, südlich von Düssel-
dorf, befindet.
Dort verschafften uns die Herren
Markus Kaußen und Frank 
Deckers vom hier zuständigen
Direkt Marketing Center Aachen
zu Beginn einen Überblick zum
vielfältigen internationalen Leis-
tungspotenzial des »gelben Rie-
sens«, das vielleicht nicht unbe-
dingt jedermann bekannt ist. 
Anschließend wurde die Funk-
tionsweise der Briefzentren (BZ)
erklärt. Bundesweit betreibt die
Deutsche Post 82 BZ’s in unter-
schiedlichen Größen, sprich Leis-
tungsklassen, die an das tägliche
Briefvolumen einer Region,
basierend auf den ersten beiden
Ziffern der Postleitzahl, angepasst
sind. Zur Differenzierung wer-

Bei der Maxibrief-Sortieranlage 
fallen die Briefe in bereitgestellte
Boxen.  Bilder: Deutsche Post World Net

den diese mit den Konfektions-
größen S, M und L (durchlauf-
orientiert) beziehungsweise XL
und XXL (umlauforientiert) be-
titelt. Allen BZ’s gemeinsam ist
aber der modulare ebenerdige
Aufbau. Der Transportweg der
Briefe von der Anlieferung bis zur
erneuten Auslieferung beträgt je-
weils circa 2,5 Kilometer. Für die-
se Strecke benötigen die Briefe 
eine Stunde. Während dieser Zeit

Mit hoher Geschwindigkeit flitzen
die Standardbriefe durch die rie-
sige Sortiermaschine.

werden die Sendungen sowohl
manuell als auch rechnergesteu-
ert sortiert, gewogen, codiert und
auf die Einhaltung postalischer
Bestimmungen hin kontrolliert.
Dazu stehen den Mitarbeitern in
den BZ’s unter anderem Stan-
dard- und Kompaktbrief-, Groß-
brief- sowie Maxibrief-Module
und Gangfolge-Sortiermaschi-
nen zur Verfügung.
Wenn die ab 14 Uhr eingehenden
Briefe bis 21 Uhr abschließend
sortiert und für den Weitertrans-
port in andere BZ’s vorbereitet
sind, wird der »Schalter« umge-
legt. Dann können die für die 
Region bestimmten Sendungen,
die nun von anderen BZ’s eintref-
fen, entsprechend aufbereitet und
an die für die letztendliche Zu-
stellung verantwortlichen Post-
filialen weitergeleitet werden. In
den »freien« Zeiten werden noch
die Sendungen bearbeitet, die
nicht dem Qualitätssiegel »E +1«
sondern »E + 2« oder »E + 4« 
zugerechnet werden. Dazu gehö-
ren zum Beispiel Zeitschriften
oder portooptimierte Massen-
sendungen.                               PMR

Ihre Mails
Terminmeldungen und 
Berichte schicken Sie bitte
an: 

k.schulze@publish.de 

INFORMATIONEN

Düsseldorf

Ein Briefzentrum in XXL der
Deutschen Post AG


